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Das Internet und der digitale Raum sind in den Händen einiger weniger mächti-
ger Tech-Konzerne. Google beherrscht den Markt für Internetsuchen fast vollstän-
dig. Mit Apple zusammen haben sie sich den Markt für App Store-Käufe aufgeteilt. 
Auch bei der Online-Werbung und dem Onlinehandel dominieren einige wenige 
große Konzerne und deren Rendite-Streben das Internet.

Potenziale und Bedeutung der Digitalisierung, des Internets und der KI sind 
enorm und heute noch schwer zu erkennen und zu bewerten. Um so mehr sollte 
die Kontrolle dieser Techniken nicht maßlosen Renditebestrebungen unterliegen.

Machtkampf um Internet und KI. Die Welten des Digitalen Konsums – von Social 
Media bis Online-Shopping – und die Welten des intelligenten Handelns, Lernens 
und Kommunizierens umfassen elementare Lebensformen der Menschen. Diese 
Welten sind heute Goldgruben des Kommerzes oligopolartiger Plattformunterneh-
men und gefährliche Wasser für Selbstbestimmung, Demokratie und Frieden. 
 
Die Kommerzialisierung des Internets setzt sich immer weiter durch – aufgrund 
einer unheilvollen Allianz aus Finanzialisierung und Digitalisierung. Chancen auf 
neue ›Commons‹ des kulturellen Austausches, des kollektiven Lernens und neuer 
demokratischer Instrumente wurden durch große Tech-Unternehmen vereinnahmt. 
Die Gegenbewegung kann nur von zwei Seiten kommen: durch eine viel stärkere 
Regulierung der IKT-Konzerne und den Aufbau gemeinschaftlicher freier Internet-
welten. 

Die Menschheit steht heute vor lebensbedrohlichen Herausforderungen. Die 
menschlich verursachte Erderwärmung, die ›Lösung des Ökonomischen Problems 
der Menschheit‹, eine Aufwertung der Arbeit, die Einbettung der Entwicklung 
Künstlicher Intelligenz, die zurzeit weitgehend unreguliert in Richtung einer 
großen menschheitsgeschichtlichen Umwälzung läuft, das Ende der Dominanz 
rendite-getriebener Investmentgesellschaften, die Entwicklung der Plutokratie 
zur Demokratie, ein Ende von Hierarchie, Krieg und patriarchalen Strukturen und 
letztlich eine neue Lebensweise, frei von Entbehrung und Verzicht aber auch 
getreu des Mottos »mäden agan, nichts im Übermaß« – all das sind drängende 
Zukunftsaufgaben der Menschheit, deren Lösung im 21. Jahrhundert möglich ist.
 
Siehe ausführlicher:  
» MATRIX DER ARBEIT, Band 4 Zukunft der Arbeit, ab Seite 323. «

In den letzten 200 Jahren wurden gewaltige Potenziale an Technik, Ökonomie und 
sozialen-politischen Institutionen entwickelt, mit denen die wichtigsten Zukunfts-
aufgaben gelöst werden können. Dieser Weg ließe sich bereits heute einschlagen, 
wenn die Menschheit sich als Ganzes zusammenfände. 

Anfänge einer realen Weltgemeinschaft.  
Die Gründung der UNO erfolgte 1945 nach dem ›Zweiten Weltkrieg‹. Doch die 
Weltorganisation wird von großen Nationen aus machtpolitischen Gründen klein 
gehalten. Der nächste, längst überfällige Schritt wäre eine tatsächliche politische 
Weltgemeinschaft, eine Weltinnenpolitik und Weltökonomie der Nachhaltigkeit 
und des Wohlstands für Alle.

Ausweitung der Gemeinschaftshorizonte.  
Die Gemeinschaftshorizonte von uns Menschen haben sich in 300 000 Jahren ste-
tig erweitert: Zu Beginn lebten die Menschen in kleinen Gruppen im lockeren Ver-
bund. In den letzten 5 000 Jahren erweiterte sich dieser Horizont zu Staaten und 
Imperien. Jedes inklusive WIR markierte zugleich auch die Grenze zu ANDEREN – 
Nachbarn, Fremden oder Feinden.  
 
Als vermutlich letzter Horizont bleibt das ›Raumschiff Erde‹. 

Globale Katastrophen – Katalysatoren eines planetaren Bewusstseins?  
Wahrscheinlich brauchen wir Menschen erst ein stark spürbares Problem, um 
dessen Lösung gemeinschaftlich anzugehen. Davon gäbe es zu genüge. Unsere 
Hoffnung beruht auf einem inklusiven planetaren Bewusstsein – vermutlich aus 
der Not von Katastrophen geboren.

▲  
Chin. UN: chinesische Unternehmen: Baidu (Onlinesuche); Alibaba, JD.com, Pinduoduo (Onlinehandel).

▲  
Dargestellt in Anlehnung an die ›Sustainable Development Goals‹ der UNO.

GLOBALE MARKTANTEILE  
GROSSER ›TECH-KONZERNE‹ 2020     

DIE 10 WICHTIGSTEN AUFGABEN  
DER MENSCHHEIT IM 21. JAHRHUNDERT

Das Erbe von Hierarchie, Krieg und Patriarchat, den drei gesellschaftlichen 
Grundübeln der 5 000er Epoche, lastet noch schwer auf der Gegenwart. Die 
›neue Epoche‹ mit ersten Versuchen von Freiheit, Gleichheit und Demokra-
tie hat vor 200 Jahren begonnen. Erst vor 100 Jahren begann die Verbreitung 
des Wahlrechts. Die Demokratie ist in ihren Anfängen. Unabhängige Justiz, 
Meinungsfreiheit und Pressefreiheit sind auch heute noch im Entstehen be-
griffen.

Eine Plutokratie des Big Money nimmt vielfach gravierenden Einfluss auf 
die Willensbildung und Regierungsgeschäfte. Oligopolbildung und die Macht 
großer Medienkonzerne sind das gefährlichste Gift für Demokratie und Frei-
heit. Es braucht dagegen eine solidarische-nachhaltige Marktwirtschaft als 
Basis von politischer Freiheit, Demokratie und der Regulierung ökonomischer 
Macht. 

Diese fängt an bei einer starken Mitbestimmung in den Betrieben und Unter-
nehmen, hoher Tarifbindung und starken Gewerkschaften. Auf gesamtgesell-
schaftlicher Ebene sind Transparenz und Kontrolle von Parlament und Regie-
rung durch eine freie Presse und eine unabhängige Justiz entscheidend.

Wir stehen erst an den Anfängen  
freiheitlicher Demokratie.

               

»  
Wenn wir es nicht schaffen, die Unternehmen 

weltweit einer sozial-ökologischen Logik unterzu-
ordnen, werden wir es nicht schaffen, die KI dem 

Menschen unterzuordnen. 
 «

WILLENSBILDUNG IN  
DER KAPITALISTISCHEN EPOCHE 

DIGITALER RAUM 
UND KI

ZUKUNFT DER 
 DEMOKRATIE

WELTGEMEINSCHAFT 
IM ANTHROPOZÄN

ENDE DER PLUTOKRATIE

III. Kapitalistische Marktwirtschaft: ›Klassenlose Klassengesellschaft‹
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